
Was ist ein 

Kinderschutzkonzept 
an unserer Schule? 

 

 

Ein Kinderschutzkonzept ist ein Plan, den unsere Schule macht, damit alle 

Kinder sicher und geschützt lernen und aufwachsen können. Es zeigt, 

wie wir Probleme erkennen, wie wir handeln, wenn Kinder Hilfe brauchen, 

und wie wir Gewalt, Mobbing und Streit vermeiden. 

Das Konzept sorgt dafür, dass in der Schule alles klar geregelt ist: Welche 

Regeln gelten für das Miteinander? Wer hilft, wenn ein Kind Sorgen hat? 

Was passiert, wenn jemand gemobbt oder verletzt wird? So wissen Kinder, 

Lehrkräfte und Eltern immer genau, was zu tun ist. 

In unserer Schule gibt es deshalb klare Regeln für respektvolles 

Verhalten, regelmäßige Gespräche über Mobbing oder Streit und 

geschulte Lehrkräfte, die aufpassen, dass niemand ausgegrenzt oder 

verletzt wird. Alle Vorfälle werden dokumentiert, und es gibt genaue 

Abläufe, damit schnell gehandelt werden kann. 
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Für euch Kinder ist besonders wichtig: Ihr habt verschiedene 

Möglichkeiten, Hilfe zu bekommen. Zum Beispiel gibt es 

Ansprechpersonen, an die ihr euch direkt wenden könnt, wie 

Lehrerinnen oder Lehrer, Schulpsychologinnen oder Schulsozialarbeiter. 

Wer es lieber anonym möchte, kann den Kummerbriefkasten nutzen und 

dort Sorgen oder Vorfälle einwerfen. Auch regelmäßige Klassengespräche 

oder Projekte bieten die Chance, Probleme früh anzusprechen. 

Außerdem könnt ihr immer Hilfe außerhalb der Schule bekommen, zum 

Beispiel bei Beratungsstellen oder kostenlosen Telefonhotlines wie „Rat 

auf Draht“. 

Ein Kinderschutzkonzept hilft euch, euch sicher und wohl zu fühlen. Ihr 

wisst, dass eure Sorgen ernst genommen werden, dass ihr nicht alleine 

seid und dass ihr in der Schule in einer Umgebung lernen könnt, in der 

sich alle Kinder wohlfühlen. 

 


